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Z»« s !«z > k» 13 . Ami 1885Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donncrötag und Lamstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Ml . 8 Pf .
Im Reichögebict 1 Ml . 60 Pf .

Jnjcr >ic erbittet man Tag -.' zuvor Ins
'

spätestens 10 Uhr Vormittags .

LllgtsuekrigkeiLku.
Baden .

* Durlach , 12 . Juni . Der gedruckte
Rechenschaftsbericht zu den hiesigen Ge¬
meinde - Rechnungen des Jahres 1884 , wie solcher
nach 154 der Gemeinde -Ordnung vorgeschriebe»
ist , wurde gestern unter die Einwohnerschaft
vertheilt . Derselbe ist erstmals noch der neuen
Rechnungs - Instruktion vom 11 . September 1883
versaßt und wie bisher eine Arbeit des Herrn
Rothschreiber Sicgrist . Nach diesem Bericht
halte die Stadtkassc im Jahre 188 -1 eine Ein¬
nahme von 180,657 Mark 74 Pf . und eine
Ausgabe von 172,538 Mark 29 Pf . ; das Rein¬
vermögen der Stadt betrug am 1 . Januar 1885
2 Millionen 2765 Mark 4 Pf . ; 5572 Mark
79 Pf . mehr als im Vorjahr , welche Summe
jedoch auf Schuldentilgung verwendet wurde .
Die Schulden der Stadt belaufen sich zur Zeit
auf 385,896 Mark 82 Pf . und sind in obigem
Rcinvermögcn nicht inbegriffen .

— Auf Grund der im verflossenen und
im laufenden Monate vorgcnommcnen zweiten
juristischen Staatsprüfung wurden die Rcchts -
praktikantcn Gustav Groß mann aus Wein¬
garten und Hubert Kaiser aus Langenstein¬
bach zu Referentären ernannt .

Deutsches Reich .
* Wenn cs mit der Spärlichkeit der poli¬

tischen Begebenheiten so weiter geht , wie
in den letzten >4 Tagen , so werden wir binnen
Kurzem in die stille , todle Saison in einer
Weise gcrathen , wie es seit Jahren nicht der
Fall gewesen ist . Immer spärlicher stießen schon
jetzt die politischen Nachrichten und bald werden
die wenigen noch schwebenden Fragen ruhen
oder bis zum Herbst verschoben werden . Vor¬
bereitungen für die Wahlen und das Studium
einiger neuen Gesetzentwürfe dürfen schließlich
die einzigen Gegenstände sein , mit denen die
innere Politik sich zu beschäftigen hat .

* Wie man nachträglich erfährt , hat der
Kaiser das Andenken an den verstorbenen

I -errilletorr .
- 2)

Namenlos .
Romantische Erzählung von E . Homberg .

(Fortsetzung.)

Auf Schloß Herrcnried hatten in den letzten
Jahrzehnten ungünstige Familicnverhältnisse ob-
gcwaltet . Der Gras Eberhard zu Herrcnried
war der letzte seines Stammes und in Folge
einer unglücklichen Liebe zu der Tochter eines
ihm feindlich gesinnten Rittergeschlechtcs in dem
benachbarten Thüringen war Graf Eberhard bis
in das reifere Manuesalter unvermählt geblieben .
Erft als er die Einsamkeit sehr bitter empfand
und cs auch sehr schmerzlich fühlte , wie sein
ruhmvolles Geschlecht mit seinem Leben dahin¬
welken mußte , wenn er unvermählt blieb , schritt
er zu einer Heirath mit einer Gräfin Henneberg .
Doch dieser mehr aus Vernunft als aus Liebe
geschlossenen Ehe entsprossen keine Kinder , und
Graf Herrcnried fühlte sich fast noch unglück¬
licher als vor seiner Vermählung .

In seinem Schwcrmuth nach Zerstreuung
ringend , hatte er sich einem Heercszuge des
Kaisers mach Böhmen und Schlesien freiwillig
angeschlossen , wo cs galt , einer Anzahl über -
müthigcr Vasallen Achtung vor dem kaiserlichen
Szepter beizubringen . Tort geschah cs nun ,
daß Graf Herrenried während der Zerstörung
einer Anzahl fester Burgen mit einer Schaar

Fürsten Karl Anton von Hohenzollcrn , der
bekanntlich ruhmreich der preußischen Armee
diente , und zuletzt General der Infanterie war ,
auch dadurch geehrt , daß die Offiziere des
1 . Magdeburgischen Infanterieregiments Nr . 26 .
und die des Hohenzollernschen Füsilierrcgiments
Nr . 40 . , deren Chef der Verstorbene war , vier¬
zehn Tage , die in den Hohenzollernschen Landen
garnisonirenden Ossiziere dagegen vier Wochen
Trauer ( Flor um den linken Unterarm ) an¬
zulegen haben .

— Aus dem Gebiet der Zivilprozeß -
Ordnung stehen in nächster Zeit , wie Berliner
Blätter melden , nicht unerhebliche Aenderungen
in Aussicht . Die Vorarbeiten zu einer Novelle
sind bereits beendet, und cs liegt die Möglich¬
keit nahe , daß der Reichstag sich schon in seiner
nächsten Session außer mit den Abänderungen
der Strafprozeßordnung , der Rechtsanwalts¬
ordnung und der Vormundschastsordnung auch
mit einem größeren Gesetzentwurf , der die Zivil¬
prozeßordnung abändert , beschäftigen müssen
wird .

* Es unterliegt keinem Zweifel , daß sich
der Bundesrath demnächst auch mit der
Währuugsfrage beschäftigen und Untersuchungen
anstcllen wird , ob vielleicht au Stelle der
jetzigen Goldwährung die Doppelwährung zu
treten habe . — Auf den Antrag Bremens ist
dem Bundcsrathe auch ein Gesetzentwurf zu-
gegaugen , welcher Bremen ermächtigen soll , im
Falle vom Hansastaate Bremen eine Regulirung
der Unterweser vorgcnommen wird , einen
Schiffszoll von den betreffenden die Untcrwescr
pafsirenden Fahrzeugen zu erheben . Unter
näheren noch zu vereinbarenden Bestimmungen
dürfte der Bundesrath diesem Anträge Bremens
feine Zustimmung gewähren .

* Die Unfallversicherung , so wird
uns berichtet , beschäftigt das Reichsamt des
Innern ganz besonders ; diese Aufgabe ist es,
welche die neuerdings erfolgte Berufung weiterer
Arbeitskräfte (Landräthe Barthels und von
Rhcinbaben ) in dieses Ressort nothwendig ge-

Reiter in einem Walde als Hinterhalt liegen
mußte , um den Feinden den letzten Ausweg zu
verlegen . Unter dem Schatten einer gewaltigen
Eiche haltend , hörte nun plötzlich Graf Hcrren -
ried das klägliche Geschrei eines Kindes .

Von Natur edelmüthig und hochherzig an¬
gelegt , eilte der Graf nach der Stelle , wo das
Geschrei ertönte , und er entdeckte alsbald in
einem Hohlwege eine weibliche Person zu Pferde ,
die ein schreiendes Kind zu beruhigen suchte,
und in der Nähe der Frau hielt ebenfalls zu
Pferde ein berittener , mit einer Lanze bewaff¬
neter Diener .

Seiner Pflicht im Fcindeslande folgend ,
rief Graf Herrcnried die seltsame Gruppe an .
Statt aller Antwort wendeten das Weib und
der Diener aber ihre Pferde zur tollsten Flucht ,
dem Weibe entfiel aber das schreiende und
zappelnde Kind , welches von den Hufen der
Pferde unversehrt blieb und bald darauf von
dem mitleidigen Grasen aufgehoben und zu
seinen Dienern gebracht wurde .

Da das Kind ein wohlgebildetes Knäblein
im Alter von vielleicht einem Jahre war , auch
ein goldenes Kettlein am Halse trug , worauf
das Wahrzeichen des Ritters Georg eingegrabcn
war , also eine edle Abstammung des Kindes
wahrscheinlich schien , so betrachtete der fromme
kinderlose Gras Herrenried das Auffinden des
Kindes als eine höhere Fügung und beschloß,
das Kind zunächst in gute Verwahrung zu nehmen .

Während der Dauer des Feldzuges ließ er
dann viele Erkundigungen nach den Eltern des

macht hat , und noch weitere Berufungen noth¬
wendig machen wird . Es haben sich bei der
praktischen Anwendung des Gesetzes so viele
Mängel herausgestellt , daß man , wenn man
auf eine ersprießliche Wirksamkeit des Gesetzes
rechnen will , keine Zeit verlieren darf , um
diese Mängel abzustetlen . ES wird deshalb
eine Novelle vorbereitet , die dem Reichstage in
der nächsten Session vorgelcgt werden soll .
Außerdem wird ein neuer Gesetzentwurf vor¬
bereitet , welcher die Unfallversicherung aus die
Arbeiter in der Land - und Forstwirthschaft
ausdchnen soll und zu welchem der Neichs -
regierung Material durch die Berathungcn ge¬
boten wird , die in der Unfallversicherungs -
Kommission des Reichstags in der letzten Session
stattgefundcn .

Frankfurt a . M . Glück und Unglück
liegen bekanntlich oft nahe zusammen in dem¬
selben Menschenleben , aber selten am nämlichen
Tage so unmittelbar neben einander , wie bei
einem jungen Mann von hier . Derselbe erhielt
am Vormittag die frohe Nachricht einer un¬
erwarteten Erbschaft im Betrag von 10,000 Mk .
aus Straßburg und am Abend ertrank er beim
Baden im Main . Auch ein reicher Rentner ,
welcher 2 Millionen besaß und 2 )j Millionen
an Börsen - Diffcrenzgeldern für Spckulations -
käufc Ende Mai zu bezahlen hatte , verschwand
im Main und tauchte erst nach sechs Tagen
zwischen Höchst und Kriftel als Leiche wieder
auf , noch dazu mit Glace - Handschuhen bekleidet.
Welcher Gegensatz zwischen diesen beiden Un¬
glücksfällen .

— Unserem Reichstag stehen für die
Herbstsession wichtige Aufgaben bevor . Die
wichtigste von allen aber wird Wohl die Vor¬
lage betr . die Erneuerung des Militair - Sep -
tennats d . h . die Bewilligung der von der
Regierung geforderten Ausgaben für die Armee
für weitere sieben Jahre werden .

— Noch einen haben sie erwischt ! Und wieder
ist dem Avisodampfer „ Pommerania " der
Fang gelungen . Am Samstag früh brachte die

Kindes anstcllen , doch sie blieben alle erfolglos ,
denn in den damaligen Kriegszeiten waren Zer¬
störungen , Plünderungen der Einwohner so
allgemein , daß ganze Ortschaften zeitweise
menschenleer wurden , und Erkundigungen nach
dem aufgcfundenen Kinde bei Niemanden Ge¬
hör fanden .

Gras Hcrrenried beschloß daher , den kleinen
Findling , den er bald lieb gewonnen hatte ,
trotz der Mühseligkeiten des Feldzuges zu be¬
halten . und trug seinen Dienern auf das Strengste
auf , das Kind auf das Sorgfältigste zu hüten
und zu Pflegen , nahm auch , sobald als es mög¬
lich war . eine Wärterin für das Knäblein . und
brachte es später bei der Heimkehr vom Feld¬
zuge mit aus Schloß Herrenried .

Hatte aber der Graf gehofft , damit auch
seiner kinderlosen Gemahlin eine Freude zu
machen , so täuschte er sich sehr . Die Gräfin
betrachtete vielmehr den Findling mit Mißtrauen
und wollte auch nichts davon hören , wenn ihr
Gemahl im Hinblick auf das drohende Aus¬
sterben seines Stammes den Wunsch äußerte ,
den Findling zu adoptiren , am allerwenigsten
wollte aber die Gräfin es für wahrscheinlich
halten , daß der Findling edler Abkunft sei ,
obwohl der Graf des öfteren erzählte , unter
welchen Umständen er den Knaben gesunden
hätte , und daß das Weib , das ihn getragen ,
ganz augenscheinlich feine Wärterin , aber nicht
seine Mutter gewesen sei , denn die Mutter
würde das Kind nicht auf eine solche Weise
im Ltiche gelassen haben .



Pommerania den ersten englischen Fischer¬
kutter ein . am Samstag Abend den zweiten ,
der noch größer als der erste ist . Die Kutter
gehören der „ FishingCompagny "

, die in Zarmouth
ihr Domizil hat und über eine Flottille von
150 bis 200 Fahrzeugen verfügt . Kapitän und
Mannschaften der beiden Schiffe liegen im Arrest ,
die Schiffe selbst liegen im inneren Hafen von
Wilhclmshafen und werden nicht eher losgegeben ,
bis die Gesellschaft sie für hohes Lösegcld auslöst .

— „ Madame , Sie sind schwarz im Gesicht, "
mit diesen freundlichen Worten trat eine un¬
bekannte Frau am Samstag Bormittag in der
Spandauerst '. aße in Berlin an eine Dame
heran . Die Angeredcte wischte sich mit ihrem
Taschentuch einige Male das Gesicht ab , worauf
die Unbekannte sagte : „ Jetzt sind Sie rein, "
und sich entfernte . Die Dame begab sich hierauf
direkt nach einem Laden , u .n daselbst Einkäufe
zu machen ; hier vermißte sie ihr Portemonnaie
mit l4MarkJnhalt , welches ihr die Unbekannte
während des Gesichtwischens aus der Tasche
gezogen hatte .

— Ter letzte der drei Brüder v . Schlag -
intweit , die sich um die Erforschung von
Ccntralasien so hoch verdient gemacht haben ,
ist am vergangenen Samstag in Gießen , wo
er als Professor der Geographie seit Jahren
lebte , gestorben . Er war am 27 . Oktober
1833 als vierter Sohn des bekannten Augen¬
arztes Ur . v . Schlagintweit in München geboren .

h Sigma ringen , tO , Juni In meinem Bericht
in Nummer 67 Ihres schützbaren Blattes hat sich an zwei
Stellen das gleiche Versehen eingeschtichcn , und ersuche ich
Sie um Berichtigung , Es wurde statt „ Hedingen "

Hechingen gesetzt, Hedingen ist ein früheres Kloster ,
das mit der Südseite der Stadl Sigmaringen zusammen -
stögt . Die eigentlichen Klosterräume sind zum Gymnasium
eingerichtet , und in der ehemaligen Klosterkirche befindet
sich unter dem Chor die Fürstengrust der Hohenzollern ,
Außerdem ist daselbst noch eine Fürstliche Gärtnerei ,
und der ganze Komplex führt den gemeinsamen Namen
Hedingen ; so jagt man hier beispielsweise , wenn Einer
aufs Gymnasium gehr , kurz : er geht nach Hedingen ,
(In ähnlicher Weise liegt aus der entgegengesetzten Stadt¬
seite ebenfalls ein altes Kloster , das jetzt noch mir den
umliegenden Priisathünjern , gleich einem Tors , den Namen
Gohr he im trägt, )

Lestcrreichische Monarchie.
* Es ist nicht unwahrscheinlich , daß sich !

die Verluste der Tentschliberalen bei den öster¬
reichischen Reichstags - Wahlen von 15 auf !
18 Mandate gesteigert haben , wenigstens j
schwanken in dieser Beziehung die Angaben s
noch. Die noch ausstchenden 78 Wahlen !
Werden den Dcutschliberalen keine weiteren
Niederlagen bringen ; sic betreffen Bezirke , in
denen entweder em Verlust ausgeschlossen ist ,
oder Bezirke , in welchen auch früher keine Li¬
beralen gewählt worden sind . Wie vorhergcsagt

Diese Betheuerungen fanden aber bei der
Gräfin wenig Gehör , und sie behandelte den
Findling nach wie vor wie einen Fremdling .
Der Graf schloß das verwaiste Knäblcin aber
desto mehr in fein Herz und übergab es zur
Pflege der Frau seines Schloßvogts , die es wie
ihren Augapfel hüten mußte .

Unter den Gründen , die Adoption des Find¬
lings abzulehncn , hatte die Gräfin auch häufig
denjenigen , daß ihre Ehe nicht nothwcndig
kinderlos zu bleiben brauche und dann dem
wahren Kinde durch das angenommene ein
großes Unrecht , die Entziehung des Majorats ,
entstehen könne.

Der Graf ließ daher seinen Wunsch , den
Findling , den man nach dem Wahrzeichen an
seiner goldenen Halskette „ Georg " nannte , zu
adoptircn , fallen , sorgte aber dafür , daß der
Heranwachsende und an Körper und Geist vor¬
trefflich gedeihende Knabe eine den damaligen Ver¬
hältnissen entsprechende gute Erziehung erhielt .

Und als der Findling Georg zehn Jahre
alt War , da ereignete sich das Wunderbare , daß
auch die Ehe des Grafen Herrenried mit einem
Kinde gesegnet Wurde . Die Gräfin schenkte
einem Mädchen das Leben , mußte aber selbst
im Wochenbette ihr Leben lassen . Bereits mit
dem Tode ringend , hatte sie aber noch ihrem
Gemahl das Gelöbniß abgenommen , auf das
Sorgsamste über das Wohl des so lange schn-
lichst erwarteten Sprößlings zu wachen , und
unter keinen Umstünden den Findling Georg
durch eine Adoption über die kleine Gräfin
zu stellen .

wurde , hat namentlich die Wahl des böhmischen
Großgrundbesitzes der deutsch- liberalen Partei
Verluste gebracht . Tas neue Wahlgesetz legte
bekanntlich den Großgrundbesitz in fünf Wahl¬
kreise , schwächte dadurch die verfassungstreuen
Wühler und verstärkte die Vertreter des feudalen
Großgrundbesitzes . Bisher war der böhmische
Großgrundbesitz durch 10 deutsche und
13 tschechische Abgeordnete vertreten . Diesmal
wählte der Wahlkreis Eger , der ganz deutsch
ist , vier deutsche Vertreter , in Reichenberg war
enr Kompromiß abgeschlossen, aus Grund dessen
zwei deutsche und ein tschechischer Kandidat
Mandate erhielten , Prag , Budweis und Chru -
dim wählten 16 Tschechen. Die Deutschen
haben also in Böhmen vier Sitze verloren .

— In Wien sind dieser Tage aus demWäh -
ringcr Friedhof , der eingehen soll , die Ueberrestc
der seit dem Jahre 1844 dvrtsclbst ruhenden
Alma von Goethe , der Enkelin des Dichters ,
ausgegroben worden , um nach Weimar gebracht
und dort in der Gocthe ' schen Familiengruft
veigcsetzt zu werden .

Frankreich .
* Tie französische Republik hat jetzt

einen recht seltsamen Konflikt mit Italien ,
der aber Wohl nicht viel besagen wird . Nach
einer Theatervorstellung in Tunis , in weicher
eine italienische Lpcrettcngesellschaft dadurch ,
daß sic franzosenscindliche Gesinnungen zur
Schau trug , einen Theil der Zuschauer verletzt
hatte , schlug am Ausgange des Theaters ein
Italiener , angeblich ohne selbst provozirt worden
zu sein , einen französischen Offizier ins Gesicht .
Der Angreifer wurde vor Gericht gestellt und
zu sechs Tagen Gesänaniß verurthcitt , einer
Strafe , die im Hinblick auf die Schwere der
Beleidigung allerdings gering erscheinen mußte .
Ter kommandirende General Boulangcr machte
denn auch ' sofort dem Kriegsministcr Anzeige
und beschloß , den geschlagenen Offizier mit
einer schweren Strafe zu belegen , falls die
Untersuchung ergeben sollte , daß er sich seiner
Waffe hätte bedienen können . Zugleich erließ
der General einen geharnischten Tagesbefehl ,
durch welchen angevrdnet wird , daß die Osfi -

j ziere in Zukunft sofort bei der geringsten Pro¬
vokation blank ziehen müssen .

* Tie französische D ep u ti rt e u kam mer
zeichnet sich gegenwärtig durch große Ruhe ans .
Sie nahm nach unerheblicher Debatte den
Gesetzentwurf betreffend die Wiedereinführung
des Listenskrutiiiiums mit den vom Senate be¬
schlossene » Modifikationen an . Ter Gesetz¬
entwurf ist somit definitiv genehmigt . — Die
Tonkinaffaire wird nach und nach friedlich
aus der Welt geschafft. Der chinesische Ober -

Was der Graf versprach , hielt er . Er sorgte
auf das Liebreichste für sein Kind , das theucre
Vcrmüchtiliß seiner entschlafenen Gemahlin , und -
für den Findling Georg blieb er der väter¬
liche Freund .

Als der Findling zum Jüngling heran -
gcrcist war , und sowohl in einer Klosterschule
gebildet als auch bei einem berühmten Fecht¬
meister die Kunst , Schwert und Lanze zu führen ,
erlernt hatte , ordnete Gras Herrenried an , daß
Jedermann auf seinem Schlosse und Gebiete
den wackeren Jüngling „ Junker Georg " nennen
mußte , obwohl dieser Titel nur jungen Männern
adeliger Abstammung zukam .

Graf Herrenried that dies einestheils des¬
halb . weil er fest daran glaubte , daß Georg
adeliger Geburt sei , und in Kriegswirren in
Böhmen und Schlesien seine Eltern verloren
habe , anderntheils war aber auch Georg ein so
seiner , ritterlicher junger Herr geworden , der
es mit jedem wahren Junker aus allen edlen
Mannestugenden aufnehmen konnte , also die
Verleihung des Titels Junker einen Würdigen
getroffen hatte .

So war Junker Georg in treuen Diensten
für seinen Herrn und Gönner , und geachtet
und geliebt von allen ehrbaren Untergebenen
des Grafen , siebenundzwanzig Jahre alt ge¬
worden , als die siebzehnjährige Gertrud aus
einem Stifte , wo sic zu ihrer Ausbildung einige
Jahre verweilt hatte , auf das väterliche Schloß
zurückkehrtc . Die junge Gräfin sah in dem
schönen ritterlichen Junker jetzt aber nicht mehr
den harmlosen Gefühlten ihrer Kinderjahre ,

kommandirende Li - Hung - Ehaiig theilte dem
französischen Gesandten Patenotre eine Depesche

'
des Vizeköuigs aus Kanton mit , wonach
Lin - Viu - Phuoce , der Ehes der Schwarz¬
staggen . Vorbereitungen treffe , auf Junnan sich
znrückzuzichen und Tonkin zu räumen .

England .
— Nicht nur im bürgerlichen , auch im po¬

litischen Leben spielen Finanzfragen eine gar
wichtige Rolle . Mr . Gladftone , der englische
Premierminister , muß diese alte Wahrheit seit
einigen Tagen von neuem schwer empfinden .
Er hat , seitdem er am Ruder ist , für sich und
die englische Nation wahrhaftig keine Triumphe
gesammelt , denn fast alles , was er angriff , ging
fehl ; im Transvaal , im Zululand , in Egypten /
und erst ganz neuerlich » och in Afghanistan ^
gegen Rußland hat er , wie man zu sage» pflegt ,
den Kürzeren gezogen , von so und so vielen
anderen kleineren Fragen und Niederlagen gar
nicht zu reden , trotzdem aber ist er im Sattel
sitzen geblieben , hat er sich als Premierminister
behauptet . Nun kommt eine kleine Finanzsruge
und — ehe man sich' s versieht , stolpert „ Old
Bill "

, wie Herr Gladstone genannt wird , und
zwar derartig , daß er sich wahrscheinlich nicht
mehr in die Höhe raffen , sondern richtig zu
Fall kommen wird . Las Ministerium hatte
vorgeschlagen , um den „ für alle Fülle " verlangte »
außerordentlichen Kredit von II Millionen
Pfund Sterling decken zu können , die Bier -
und Spiritussteuer zu erhöhen . Im Unterhaus
aber sagte ein Mr . Beach von der Torypartei :
giwä non ! wenn ihr die Weinsteuer nicht gleich¬
zeitig erhöht , so bewilligen wir euch die Er¬
höhung der Bier - und Spiritussteuer auch nicht .
Und so geschah' s . Mit 264 gegen 252 Stimmen
lehnte das Unterhaus die Forderung der Regie¬
rung ab und Dir . Gladstone sitzt demgemäß
aus dem Trocknen . Dennoch bleibt es zunächst
noch fraglich , ob das Kabinct Gladstone zurück-
treten wird oder nicht , denn es ist in England
augenblicklich niemand da , der die Erbschaft
Gtadftones übernehmen könnte oder richtiger !
— möchte . LLir in Deutschland werden Herrn
Gladstone keine Lhräne nachweinen , denn unser
Freund war und ist er nicht.

^Amtsgericht Dnrlach .s Tagesordnung zu der am
Montag Len 1ä . Juni stattfindenden EchöffengeriÄts -
fitzullg . I , In U .- S , gegen Melker Eduard Günther
Ehefrau von Aue wegen Diebstahls , 2 , In U .-S . gegen
Friedr . Nieth Ehefrau von Turlach wegen Diebstahls .

keine 5ami >is , velebe beLbsiebiKtt ein Klavier , pisnin -r.
Flügel etc . M lcuuien . sollte versäume » , vor bsstiinmiem
k »tse>,l»«s «iss vvlrlttieb prächtige , xrvsse Nager «les Orossk.
itoilieieranten l. uä« ig Sckweisgul in Karlsruhe , it -rrsn-
strass « Ni , « inrusel ».-» . Ns bietet in <1er Ilnit eine Sirene
^ usvalii , vom ganL billig -«» Nern-Xlavler mMeigeml bis nu
üen besten NrLenxnissen üer erste » Nirmen der tVelt.

rum L »- ->- >>- - >>!->— » > - >>» - » » >

sondern sie schenkte dem Junker Georg , der
seines Gleichen in den Kreisen der Gertiud be¬
kannten jungen Ritter und Junker nicht hatte ,
allmählich ihr Herz , ohne daß es ihr Vater
ahnte oder befürchtete .

( Fortsetzung folgt . )

Verschievencs.
siPygmäeng r ä b e rZ Tie angebliche Pyg -

mäen -Raee , die einst das Mississippithal bewohnt
haben soll , und deren Grabstätte sich nahe an
den Cumberlaiid - Bergen finden , bildet keine der
geringsten Merkwürdigkeiten des Staats Tennesse .
Die Särge sind gewöhnlich H8 bis 24 Zoll lang ,
18 Zoll tief und 15 weit , und bestehen aus
sechs Stücken von unbehauenem Kalk oder Sand¬
steine . Die Körper sitzen rückwärts gelehnt , mit
aufwärts gezogenen Kniecn und den rechten Arm
auf einen irdenen Topf gestützt. In einigen
Gräbern finden sich Schüsseln und Schalen
von Pfciscncrde , vermischt mit kleiiigestoßeiien
Muscheln . Wahrscheinlich sind die Pygmäen
nichts als Kinder , die man auS einem religiösen
oder sonst unbekannten Grunde getrennt von
den Erwachsenen begrub , wie dies noch jetzt an
manchen Orten gewöhnlich ist .

— Eines der prachtvollsten Insekten der
Welt ist der Glühwurm aus Borneo . Auf
jeder Seite seines langen Leibes befinden sich
doppelte Reihen glänzender Lämpchen , und wenn
man ihn um de» Finger wickelt , so gleicht er
einem rcichbesetztcn Tiamantringe .

>



ArnLsvevkünöigungsbL
'
crLL für : den Amtsbezirk DurLcreh .

Die Vertilgung Der Raupen betreffend .
Nr . 7575 . Die Bürgermeisterämter werden im Hinblick auf die

besonders auf den Apfelbäumen z . Zt . sichtbaren , massenhaften Raupen -
nester angewiesen , sofort in der Gemeinde bekannt zu geben , daß
diese Nester unverzüglich , spätestens aber innerhalb 8 Tagen
gründlich zu entfernen sind , widrigenfalls ans Grund deS Z . 868
Zifs . 2 des R . - Sir . -Ges . und § . 35 der Fcldpoiizei -Ordnnng gegen die
säumigen Baumbesitzer eingeschritten werden müßte . Sofort nach Ablauf
dieser Frist ist sorgfältige Erhebung anzustcllen und über den Erfund
unter namentlicher Ausführung der Säumigen Anzeige anher zu erstatten .

Durlach den lO . Juni l885 .
LSrstzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Tie Gemeinde Durlach hat
2 Knabe » im Alter von 3 und
8 Jahren , und 2 Mädchen im
Alter von 5 und 13 Jahren in
Pflege zu geben.

Anmeldungen Hierwegen werden
Samstag Sen 20 . Juni ,
Vormittags von 0 — 10 Uhr .

bei Unterzeichneter Stelle entgegen -
genommen .

Durlach , 9 . Juni 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

MuchenHollz .
8 — 9 Ster auserlesen schönes

buchenes Scheitholz ist zu verkaufen .
Näheres ist zu erfragen im Aster
in Mntcrnmtscheköaitz .

Eine Wohnung
im I . Stock , bestehend aus einem
großen Zimmer mit Alkov , schöner
Küche, Keller und Speicher ; ferner
eine Wohnung im 2 . Stock , aus
einem geräumigen Zimmer , Küche,
Keller und Speicher bestehend , sind
ans 23 . Juli an ruhige Familie «
zu vermiethen . Näheres

Hauptstraste 36 .

Die Aufnahme von Zöglingen in Die Tanbstummen -
Anstalt zu Gerlaedsheim betreffend .

Nr . 5556 . Auf Beginn des kommenden Schuljahres — im Laufe
des Monats Oktober — werden in der Taubstummenanstalt zu Ger -
lachsheim eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei werden .

Ansnahmsfähig sind körperlich gesunde und bildungsfähige taub¬
stumme Kinder , welche das achte Lebensjahr zurückgclegt und daS elfte
noch nicht überschritten haben .

Eltern und Vormünder solcher Kinder werden aufgeiordsrt , etwaige
Anmeldungen bei der Inspektion der Taubstummenanstalt Gertachsheim
zu Tanberbijchossheim einzureichen .

Karlsruhe den 18 . Mai 1885 .
Gvoktö . Hl >er .' >

'
.ch) nL4' crtli .

Arbeit -Vergebung .
sD-urlachZ Tic Arbeiten des

Ein heim jens des Heues für die
Farren werden

Samstag Sen 13 . Juni ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung im
Rathhause vergeben .

Durlach . 9 . Juni 1885 .
Der Gcmeindcrath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st .

Eine Scheuer
ist sogleich zu verpachten

Kronenstratzc 19.

Verkleberinnen - L Lehr¬
mädchen -Gesuch .

sDurlachZ In meinem Verklebe -
gcschäft finden tüchtige Verkleberinnen
und auch Lehrmädchen aus an¬
ständigen Familien dauernde Be¬
schäftigung .

E i cz er r n o kr tl i li eP or r - F cr !är i kl .

Tic beleidigende Ausdrücke gegen
Karolinc Breier nehme ich
hiermit zurück.

Durlach , l2 . Juni 1885 .
Karl Lhristof Löstet Iran ,

geb . Nickles .

Nr . 5277 . Zu O . -Z . 53 des I ehelicht. Nach tz . l des Elievertraa -s
diesseitigen

,
Gesellschastsregisters . ist die eheliche Gütergemeinschaft

Firma : „B . Gettcrt le söhne , ^ us einen beiderseitigen Einwurf
Eisengießerei in Durlach "

. wurde vo „ je 100 Mk . beschränkt ,
unterm Heutigen eingetragen : Ter Durlach . 9 . Juni 1885 .
Theühciber Dclnrich (vettert ist
seit 21 . Mai d . I . mit Anna Amtsgericht ,

geh. Gros von Breitenbronn ver - Diez .

Morgen im Breiten -
( rV , ,posen , ist zu verkaufen

ASlernrastc 4 .

^ 8 18 IN 8 EW * eine Parthie , ist
NMUNISUWld zu verkaufen .

Näheres bei der Expedition d . Bl .

Dortheithafteüer Kiniiauf
im neu crösfneten

Mannfaetur , Ausstattllngs ^ Danleunräntel Geschäft

Z4.U 8 8 « r8tr . . L^ z4S'A8Z'S«IZN
Erosss ? d§tsn LULLsr ^sz/vöchulidch tzllli^slk K.H2sts.ttiui§L-KDtiLsI.
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Dein leinene
liZelirückke .

Ein Posten großer reinleinener
Tischtücher , das Stück Mk . 1 .
Ein Posten großer rein leinener

Iscqusrcl -Tifchlücher , das
Stück Mk . l .50 .

Ein Posten großer rein leinener
Kattsmacher -Tischtücher ,'

das Stück Mk . 1 . 50 .
Ferner osseriren große Posten
ganz großer Tischtücher , das
Stück Mk . 2 , 2 .50 . 3 , 3 .50 .

4 und 5 .

keäerrjivtito östt -
bsrckente .

Ein Posten federdichter Bett -
barchcnte , das Meter 50 Pf .

oder die Elle 30 Pf .
Ein Posten federdichter Bett¬
barchente , das Meter 65 Pf .

oder die Elle 30 Pf
Ein Posten federdichter Bett¬
barchente , das Meter 80 Pf .

oder die Elle 48 Pf .
Ein Posten federdichter Bctt -
barchente , das Meter Mk . 1

oder die Elle 60 Ps
Ein Posten federdichter Belt¬
barchente , das Meter Mk . l .20

oder die Elle 72 Ps .
Ein Posten federdichter Bett -
barchcnte , daS Meter Mk . l .30

und 1 .50

Opuck - Laiiun .
Ein großer Posten echtsarbiger
Blaudruck , das Meter 36 Pf .

oder die Elle 2l ',s Pf .
Große Posten Blaudruck nur

waschechte Farben , das Meter
40 , 45 , 50 , 60 und 70 Pf .
oder die Elle 24 , 27 , 30 , 36

und 42 Pf .
Sehr breiter Doppeldruck ,

das Meter 78 Ps .

Echtfarbige
ÜSSttLlSIZ .ZsS .

Ein großer Posten echtfarbiger
Beltzeuge , das Meter nur

3 » Pf . oder die Elle l9h Ps .
Ein großer Posten Bcttzcuge ,
das Meter 40 Pf . oder die

Elle 24 Ps
Ein großer Posten ganz schwe¬
rer , echtlarbiger Bettzeuge in
prachtvollen türkischrothen car -

ririen Mustern , das Meter
52 Pf . oder die Elle 31 Ps .
Ein großer Posten ganz schwe¬
rer , dicker Hausmacher -Bett¬

zeuge in den allerechtesten
Farben , das Meter 70 Pf «

oder die Elle 42 Ps .

Aögepatzte Mftttücher.
Als sehr preiswürdig empfeh¬
len wir : 30021 ück schwerere
Hansmacher - Betttttcher
breit und lang für zweischläf¬
rige Betten . Das Betttuch

abgepaßt nur Mk . l .65 .
Dieses ist ein ganz besonders

günstiger Gelegenheitskaus

Allerbeste schwerleinene
ktlii « ksci .

Ebenfalls als ganz besonders
günstigen Gelegenheitskauf
empfehlen wir : 200 Stück

schwere leinene Bett¬
tücher von prima Gcfpinnst.
DaS Betttuch Mk . l .80 und

2 .
Ferner empfehlen : 300 Stück

«an ; schwere Kaus -
inacher- Bctttücher in

prima handfester Waarc , das
Betttuch Bik . 2 .40 .

Bon nur prima Garnen ge¬
arbeitet , schwere Ka » s -
macher - Qualität , das

Betttuch Mk . 3 20 .
Hiervon ist der wirkliche

Werrh Mk . 4 .80
Feines böhmisches

Betttuchleincn , doppel -
breit vom Stück , für Bett¬

tücher vhne Naht das Meter
Mk . 1 .30 , 1 .50 , 1 .80 , 2 30

Mein keinem'

LervisttZn !
Ein großerPvsten rein leinener
Servietten , das Ttzd . Mk .4 .50 .

Ein großer Posten rein
leinener Servietten , das

Dtzd . Mk . 5 50 .
Ein großer Posten rein

leinener Damast - Servietten ,
das Ttzd Mk . 6 .50 u . 7 .50 .
Kleine Thee - Sci vielten in

jeder beliebigen Größe .

Schwere

Als ganz besonders günstigen
Gelegenheitskaus offeri -
ren wir ca . 150 Dtzd . schwere
Kausmacher - Handtücher ,
das Dtzd . Mt 4 .90 , reeller

Werth Mk . 7 per Dtzd
Ein großer Posten lsequseö -
Stuben -Handtücher , das Dtzd .

Mk . 4 .
EinPosten ganz schwere Drell «

Handtücher , das Ttzd .
Mk . 6 .50 .

Ein Posten ganz seine Drell -
ünd Damast - Handtücher ,

das Dtzd . Mk . 8 , 9 und 10 .
Kuchen - Handtücher , das

Dtzd . Mk . 2 .

lliigebloicltte ^ u . Febleiedtet !

Idminvalltucli .
Als enorm billig empfehlen

wir einen großen Posten
schweres ungebleichtes Banm -
wvlltuch , für Hemden 11. Bett¬
tücher verwendbar , das Meter
27 Pf oder die Elle 16 . Pi .

Ein Posten noch schwerere
Qualitäten , das Meter 30 , 35 ,
40 , 45 und 50 Pf . oder die
Elle 18 , 21 , 24 , 27 , 30 Pf .

< r, t t n » .
Alsaußergewöhnlich billigem - 2 ,
psehle » wir einen großen Po - ^
sten echtsarbiger Osktuns zu H
Bettüberzügen , Kleidern und 7«
allen sonstigen Zwecken zn dem
sebr billigen Preise von nur
25 Pi . daS Meter oder die

Elle 15 Pf
Ein großer Posten Lnttun in
nur ganz neuem echtjarbigen

Dessin , das Meter 30 und
35 Pf . oder die Elle 18 und

25 Ps .
Ein Posten seiner 8oulse <Is -
Lnttun in den modernsten
Tessins , das Meiee 40 und

i 45 Pf . oder die Elle 24 und
27 Pi .

<2-
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2
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Nutiomü - üöeeoker Verein .
Nächsten Samstag , den 13 . d. M ., Nach¬

mittags 6 Uhr , findet in
Kgt

'cnr's Kcrllie
eine Versammlung des national - liberalen
Vereins statt.

Gegenstände der Tagesordnung find :
rr ) Berichterstattung über die Organi¬

sation der Partei .
1») Vortrag über das Einkommensteuer¬

gesetz.
Die Freunde aus Stadt und Bezirk Durlach

laden wir zum zahlreichen Erscheinen ein und
sügen an , daß auch Nichtmitglieder unseres
Vereins Zutritt haben .

Dur lach den 8. Juni 1835.
Der Ausschuß des natiuuul - üderaleu Umius .

Hrts - Krmilmillsffr für Durlach , tzrätziiM , Minze«
»ad Wkmzartkn.

GeneralversKmmllkug .
Sonntag den 14 . Inni , Vormittags 11 Hthr , findet im hiesigen

Rathhaussaale eine Generalversammlung statt .
Hergesorduirng .

Erhöhung der Beiträge .
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
Durlach den 8 . Juni 1885 .

Der Vorstand :
Hr . Voit .

iNSMLVLLÄS .
fDurlachZ Sonntag de » 14 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,

findet in der evangeLiscben Stadtkirclie dahier

I
" Kgjiesdiknß

statt , wozu cinladet
Der Vorstand .

Gnrten äe8 Kotei Kark8 ^urg .
Sonntag den IL . Inni 1883 :

Wirst « «
der

unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten
L . OxLis , Musikdirektor .

Anfang 3 !. Uhr . Entree 3tt Pf .

I _
1 . eöruü an die Seirnatk , Marsch . Gärtner .
2 . Ouvertüre Die Amazone . Kisslcr .

Am Dämmerlicht , Walzer . Faust .
4 . Ser Segen kommt von Hott , Lied ( Pistonsolo ) Lange .
5 . Lievesökütlien , Polka - Mazurka . Reinhardt .

II ,
6 . Chor ans der Schöpfung . Haydn .
7 . Sommerfrische im chekirge , Walzer . . . Nei big .
8 . Die Aok im Walde , Lied (Pistonsolo ) . . Schüsser .

'

9 . Keitcr durch die Wett , Potpourri . . . . Beissig .
10 . Ser milde Jäger , Galopp . Herr mann .

HL . Die passiven Mitglieder haben gegen Vorzeigen ihrer
Mitgliedkarte freien Eintritt . —

1 Wtinhllndluug ,
65 Kairptstraße , . Acruptstvahe 65 ,

bringt auf bevorstehende Heu - Ernte sein Lager in selbst gekelterten
reinen Naturlveincn in empfehlende Erinnerung .

Heu - und Dunggabeln
mit und ohne Stiel empfiehlt in großer Auswahl billigst

Einige tüchtige Ziuiuierlelitk und Zchreinrr
finden sogleich Beschäftigung bei

4«r,i8trrv Zimmermeister.
AZ arlsru b e.

LLuLrL
'

vLik 'bLeksr ,
185 Kaiserstraße 185.

Um mit meinem großen Lager in
Muntelsis , bnMngkli , ^ queiteb , k' slötois ,

^romeiiLljs - , Kegen - unc! ksämsnieln , Irioot - Iuiüen,
UnteeröLke , Zctiiirren ete . eie .

möglichst zu räumen , verkaufe ich obig vorgeführte Artikel zu

MK " ganz bedeutend herabgesetzten Meilen . "MA
J -eftc Preise bei der aufmerksamsten und gewiss en -

haflesten Bedienung ._ _
SorrrrLcrg fariU ) :

bei BlmrrirH -FM.LTU
-.

Samstag , 13 . Juni , Abends
halb 9 Uhr :

IÄ0N3t8V6t ' 83MMlurig
im Lokal .

Die Mitglieder werden ersucht ,
zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .

von 11 Wf . crrr per Wfurrd ,
sowie

Kleie L Futtermehl
empfiehlt

LT .
Müderllrcrße 2 .

Aushllssketlnermuen ,
gewandte , werden für die Sonntage
gesucht von der

Mierbrcruerei Eglau «
Ein vraves Mädchen , welches

sich willig den häuslichen Geschäften
unterzieht , findet aufs nächstes Ziel
eine Stelle ; wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung im 2 . Stock der
Wirthschaft zur „ Traube "

, aus
2 — Zimmern nebst Zugehör be¬
stehend , auf Juli zu vermiethcn .

Eine Wohnung
ist auf 28 . Juli zu vermiet hen

Hauptstrasze 25 ,
im Hinterhaus .

gWohnMSS -Vkriindtrung. V
3 sDurlachZ Ich zeige hier - ^

mit meinen wcrthen Kunden A

h

w
A, .

an , daß ich von heute an nicht
mehr bei Herrn Schlosser
— Hcrdfabrikant Kleiber ,
Herrcnstraßc Nr . 19 wohne ,
sondern beim Schmiedfritz ,
Jägerstraße Nr . 15.

klspl ^ MMSNN , 8

Schuhmacher . lg

sDurlach . ) Eine nach neuester
Konstruktion erbaute

Wettfoüevrr -
Reittigungs -Mafchine

ist aus 8 Tage ausgestellt
Vlin 'jvorstlidt

'
»0 .

Durch diese Maschine werden
mittelst Dampfes die Bcttsedern von
allem Geruch und Schweiß , sowie
von Motten befreit und alle Krank -
heitsstosfe auS denselben entfernt .

Movgerr . Sonntag ,
empfiehlt

Vrriitril « Hi «
und

Ulmbeer-Li«,
L ' LULSvLtzortzo ,

Zskikitol 'ie ,
Kir »s sulre -n . olisrr .,

Hkfkklbilnd ,
kleine löl ' telien ,

I ^ ee - u .
in schönster Auswahl billigst

l. . kei88N6 >' .
Bei meiner Rückreise nach Amerika

sage ich meinen Freunden und Be¬
kannten . welche mir den Aufenthalt
in meiner Baterstadt angenehm ge¬
macht haben , den besten Dank und
rufe ihnen herzliches Lebewohl zu .

Durlach , 10 . Juni 1885 .
Eduard Straub .
Prima

Limburgei Mse,
Per Pfund 411 Ps . ,

empfiehlt
II

2 B oder straße 2.

Wohnung zu verumthen.
Eine schöne Wohnung , bestehend

aus 6 Zimmern uebst allem Zu¬
gehör , ist zu vcrmiethen . Näheres

Blumcnvorstadt 2 .
E geräumige ,
mit bequemer Zu¬

fahrt , hat im Ganzen oder getheilt
zu verpachten

Kcrrll Löwen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 14 . Juni 188b .

1 . In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel
Nachmittags I Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2 )f Uhr : Herr Pfr . Anspach .

2 . In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer A nspach .

Grosjherzogl . Hoftheatcr .
lGejammi -Gastspiele der Mitglieder des

Kgl . Theaters am Gärtnerplatz in München
unter Leitung des Kgl . Bayer . Hofschau¬
spielers Herrn Max Hofpaur am hiesigen
Hofthcater . Extra -Borstellungen außer Ab ):

Samstag den 13 Juni . 4 Gesammt -
Gastspiel . Zum ersten Male : Der Hcigen -
macher von Mttenwakd . An ) . )!7 Uhr .

Sonntag den 14 . Juni . S . Gesamwt -
Gastspicl . Zum ersten Male : ' s Ckriük
vom Stastelvera . Anfang 6 Uhr .

Per
^ hat

von 20 Liter au
Vritseh ,

Liter 15 Pf . ,
zu verkaufen

Wceüaer .- .

Stadt Durlach .
ätandkslmLhs - AnsMt .

<« cvl,ieur
10 . Juni : Rosa Lina , Bat . Heinrich Seitz ,

Fabrikarbeiter .
11 . „ JnlinS , Bai . Julius Johann

> Stammler , Bahnhofarbeitcr .
! Rcdatiion, Truck und Vcrle.g von N . Tupd, Turlach .
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